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ge nicht allmählich ermüden, 0 iſt eS faſt notwendig, daß ab und
3u die Quellentexte elbſt ſprechen läßt Das bringt wirklich en In den Vor
trag und erleichtert nicht wenig das Verſtändnis des Vorgetragenen.

azu ommt noch ein anderes, nicht 8 unterſchätzendes omen für die
weitere Ausbildung der Studierenden.

Die Bekanntſchaft mit den Originalquellen ird den Schüler mächtig
ſpornen, mnm dieſen Uellen ſelbſtändig forſchen, ſich mit ihnen
machen und ſich auch ſpäter noch mit ihnen 3 beſchäftigen Faſt Urchweg ſinddie Zitate N  A belegt, NUL einige Male 3  * 3  * 1138, 115) vermißten wir
die genaue Angabe

Auf ein leines Verſehen möchten wir noch aufmerkſam machen.
Wenn 41 der heilige Athanaſius den vier großen griechiſchen

Kirchenlehrern gezählt wird, iſt dies nicht ganz richtig. Denn Nilles JV.
der gewiegte Kenner der griechiſchen Liturgie, chreibt „Die liturgiſchen er
des griechiſchen Ritus kennen NuT drei „ökumeniſch große Le rer  E aſilius,
Gregor Nazianz und Chryſoſtomus Athanaſius unſterbliche Verdienſte Um
die ehre der Gottes werden zwar verſchiedenen Feſttagen mn glänzendſter
eiſe geprieſen; den Titel eines „ökumeniſchen großen Lehrers“ aben ſie ihm
jedoch bei den Griechen nicht eingetragen.“ (Zeitſchrift für katholiſche Theologie

(1894), 743)
Die gediegene Arbeit Schwamborns verdient alles Lob; wir können ſie

allen Profeſſoren der Kirchengeſchichte aufs empfehlen
autern. Ur oſe Höller 88

19) Das Chriſtentum ImanMeneliks. Von Gon al,
Superior an großen Seminar 3 Toulouſe Straßburg Verlag

Le Roux Druckerei. 12
— 6

IMI angegebenen Verlag erſcheint „Wiſſenſchaft Uun. Religion; Samm
lung bedeutender Zeitfragen.“ Die zwangsloſen an  en en ſich ereits
einen guten Ruf Uunter den Katholiken Deu  an erworben. Die Mitteilungen,
die uns das vorliegende Bändchen nach franzöſiſchen Unedierten Manuſkripten
und Fragmenten ſowie nach Reiſe und Miſſion

erichten bietet, erwecken ein
beſonderes Intereſſe, eitdem enelik ſich 1889 FJUum Kaiſer von Abeſſynien krönen
1e und die Italiener in der Schlacht bei Adua März 1896 beſiegt 4
Das Chriſtentum and um Land, das jetzt ungefähr vier Millionen Einwohner
30 nfange des vierten Jahrhunderts durch die römiſchen Jünglinge
Frumentius un Adeſius Ufnahme und Verbreitung. Zwei Jahrhunderte
päter verfiel es dem Monophyſitismus Mit der Verbreitung des Slam Iun
den Nachbarländern ard 8 vom Mittelpunkt der chriſtlichen Einheit ollends
abgeſchloſſen und fortwähren jüdiſchen, heidniſchen oder mohammedaniſchen Ein
flüſſen ausgeſe Das Arme Qn. mu  E fünfzehn Jahrhunderte der Finſternis,
der ung und der Revolution durchmachen. Neueſtens cheinen dort für
die katholiſchen Miſſionen günſtigere Zeiten kommen; 8 wirken dort
die Kapuziner (Gallas-Land) und die Lazariſten.

unsbru Franz Tiſchler Cap
20) Bildungsfragen für das eilbliche Von El

Stoffels (Soziale Tagesfragen, Volksvereinsverlag ad
bach.) Ger 8⁰ 56 —6 Oſtfrei —.7

Das praktiſche Heft befaßt ſich mit den Anforderungen, die das moderne
Leben die junge Mädchenwelt E Es egt zunächſt die Notwendigkeit der
wirtſchaftlichen Ausbildung des jungen ädchen dar, damit es einſtens für die
Stellung un der Familie als Hausfrau, Gattin und Mutter efähig ſei Ein⸗
gehender ird dann deſſen erwerbsberufliche Ausbildung behandelt, un der Haus
wirtſchaft, m den gewerblichen Berufen, im Handel und Verkehr, in den wiſſen


